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Das Osterfest und der Sieg über den Tod
Geleitwort unseres Pfarrprovisors zum Osterfest

Zu Ostern feiern wir Christen den Tod unseres 
Herrn Jesus Christus am Kreuz und seine 
Auferstehung. Aber kann man den Tod feiern? 
Kann das Sterben am Kreuz ein Fest sein?

„Verschlungen ist der Tod vom Sieg. Tod, wo ist 
dein Sieg? Tod, wo ist dein Stachel? ... Gott sei 
Dank, der uns den Sieg gibt durch unseren Herrn 
Jesus Christus“, verkündet der Apostel Paulus 
im ersten Korintherbrief (Kapitel 15, Vers 54c bis 
Vers 55 und 57).
Wir feiern ja den Tod, aber vor allem die 
Auferstehung unseres Herrn Jesus Christus. 
Als Christen verehren wir das Kreuz, weil es 
verherrlicht worden ist, und nicht mehr Symbol 
des Todes, sondern des Sieges ist!
Wiederum sagt der Hl. Paulus in demselben Brief: 
„Wenn aber Christus nicht auferweckt worden ist, 
dann ist euer Glaube nutzlos“ (1 Kor 15, Vers 
17). Das bedeutet, dass der Karfreitag ohne den 
Ostersonntag gar nichts wäre.

Der Höhepunkt des österlichen Triduums - der 
dreitägigen Feier von Karfreitag bis Ostersonntag 
- ist eben am Sonntag bei der Auferstehung. 
Deshalb feiern wir das alljährliche Osterfest 
so wie den allwöchentlichen Sonntag als Tag 
des Triumphes, als Tag der neuen Schöpfung.

Der Name Sonntag leitet sich im Deutschen und 
in den anderen germanischen Sprachen von 
Sonne - Sonnentag - ab. Ja, in der Sonne ist 
das Bild Christi und im Sonnenaufgang das Bild 
seiner Auferstehung zu sehen.
Im ganzen Sprachraum des Griechischen und des 
Lateinischen und damit auch in den romanischen 
Sprachen wird der Sonntag dagegen als Kyriake 
bzw. Dominica - Herrentag - bezeichnet, also als 
der Tag, an dem Christus Kyrios - Herr - über 
unseren Tod geworden ist.

Ich wünsche euch einen schönen Herrentag 
und schöne Ostern!

Andrea Graziani, Pfarrprovisor
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Im Advent haben dankenswerter-
weise drei Schulen des 19. 
Bezirks für unser Speisekammerl 
Sammelaktionen durchgeführt. 

Die von der Volksschule Pantzer-
gasse gesammelten Lebensmittel 
und Toiletteartikel wurden von 
der Vorschulklasse und zwei 
Lehrpersonen persönlich in die 
Pfarre gebracht (Fotos auf dieser 
und der nächsten Seite), wo die 
Kinder, die ja nur zu einem kleinen 
Teil Christen sind, auch die Krippe 
vor der Kirche ansehen konnten und 
in der Kirche von unserem Pfarrer 
etwas über den christlichen Glauben 
und die Kirche erfahren konnten.

Die Neulandschule hat uns mit einer 
riesigen Spendenmenge überrascht, 
die von zwei Lehrern mit ihren Autos 
in die Pfarre gebracht wurde.

Die Schülerinnen und Schüler des 
Döblinger Gymnasiums haben ihre 
guten Gaben zur Schulmesse in die 
Pfarrkirche mitgebracht und vor den 
Altar gelegt.

Wir freuen uns sehr, dass auch 
das Billrothgymnasium als vierte 
Schule im Jänner für uns Spenden 
gesammelt hat, sodass wir auch 
in der Zeit nach Weihnachten 
Bedürftige unterstützen konnten.

Den Direktionen, Lehrkräften und 
allen Schülerinnen und Schülern, 
die so großzügig geholfen haben, 
ein herzliches ‚Vergelt’s Gott‘.

Ingrid Krenn

Unsere Hilfsaktion in Döbling: 

Schulaktionen für unser 
Speisekammerl

Das Pfarrleben in Wort und Bild



- 3 -

Die ersten Renovierungsarbeiten wurden abgeschlossen!

Liebe Pfarrgemeinde, liebe Pfarrbewohnerinnen 
und Pfarrbewohner, die Sanierungsarbeiten am 
Kirchturm wurden im Oktober abgeschlossen. 

Im Zuge der Arbeiten wurde festgestellt, dass auch die 
Fassade der Kirche, die Risse aufwies, renoviert werden 
musste. Außerdem musste das Gesims des Pfarrhau-
ses repariert werden, weil plötzlich Teile auf den Geh-
steig gestürzt waren. Aus diesem Grund sind die Kosten 
für die Arbeiten auf 74.787,08 EUR angestiegen. 

Die Erzdiözese Wien hat sich mit zirka 30.500 Euro be-
teiligt, zirka 44.200 Euro sind von unserer Pfarrei zu tra-
gen. Bisher (Jänner 2024) sind durch Spenden und Mo-
natssammlungen 11.945 Euro zusammengekommen.
Ich bitte euch, unser Renovierungsprojekt, die Sanie-
rung des Kirchturms, weiter zu unterstützen! Vergelt´s 
Gott!

Für unsere Kirche, für das Pfarrheim und das Pfarrhaus 
sind weitere Renovierungen notwendig, und wir suchen 
Sponsoren. 
Wer Interesse hat, eine Patenschaft für ein neues 
Projekt zu übernehmen, kann sich gerne persönlich 
bei mir melden: 
Andrea Graziani, 1190 Wien, Vormosergasse 7; 
Tel.: 0699 182 648 95;
E-Mail: andrea.graziani@katholischekirche.at

Die Bankverbindung der Pfarre lautet:
Oberbank AG 
IBAN: AT46 1500 0043 0103 6804
laufend auf: Pfarre Döbling-St. Paul
Verwendungszweck: Sanierung Kirchturm

===========================================================



=================================================================================

DURCH DIE HEILIGE TAUFE WURDEN IN DIE GEMEINSCHAFT DER KIRCHE AUFGENOMMEN:
Leopold Constantin Kleibl; Isabella Krause.

WIR GEDENKEN DER VERSTORBENEN UNSERER PFARRE. 
DER HERR VOLLENDE AN IHNEN, WAS ER IN DER TAUFE BEGONNEN HAT: 
Maria Lind, 99; Adolf Mayer, 83; Michael Eder, 67; Richard Schöbel, 76; Edwin Kunz, 92; Gislinde Totter, 81; 
Editha Pavlicek, 95; Friedrich Seehof, 99; Camillo Tomasoni, 93; Leopoldine Jirka, 89; Bertil Lindström, 86; 
Theresia Haas, 69; Josefi ne Schneller, 92; Eduard Kosian, 98; Ilse Obernhuemer, 95; Helga Hummelberger, 84; 
Olga Frank, 84; Grete Pfneissl, 84; Theresia Weigl, 96; Anton Steinbrecher, 84; Elisabeth Weis, 71; 
Susanne Stowasser, 85; Leopoldine Nekvasil, 95; Ulrike Kopf, 84; Friederike Ottenschläger, 91. 

Bei der Krippenandacht am Heiligen Abend, 
der beliebtesten und am meisten besuchten Veranstal-
tung unserer Pfarre, stimmten sich Jung und Alt in der 
Pfarrkirche auf das Weihnachtsfest ein. Mit Hilfe einiger 
Kinder und ihrer Eltern wurde das Weihnachtsevangelium 
gespielt. Auch die traditionellen Weihnachtslieder durften 
nicht fehlen. 
(Leider ist von der Auff ührung nur dieses Probenfoto vor-
handen. Wer könnte beim nächsten Mal Fotos beisteuern? 
Handy-Fotos sind für den Druck nur bedingt geeignet!) 
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Und von 3. bis 5. Jänner waren 
wieder unsere Sternsinger 
unterwegs. 
Zwanzig Buben und Mädchen und sechs 
Begleiter brachten die frohe Botschaft von 
Weihnachten in die Häuser unserer Pfarre  und 
besuchten einige Haushalte.



Bei unserem alljährlichen Bühnenspiel zum Fest „Epiphanie“ am 6. Jänner („Heilige Drei Könige“) brachte 
eine bunt zusammengestellte Gruppe von spielfreudigen Frauen und Männern, Mädchen und Burschen wieder 
einen Abschnitt aus der Heilsgeschichte des Volkes Israel im Paulussaal zur Auff ührung. 
Diesmal waren es die Berufung des Propheten Jona und seine ungewöhnlichen Erlebnisse, als er unterwegs 
ist, um den Auftrag Gottes zu erfüllen: Er ruft die Leute von Ninive zur Umkehr, damit sie von ihrem bösen Trei-
ben ablassen (nachzulesen im biblischen Buch Jona). Von diesen Ereignissen hören die Weisen aus dem Mor-
genland (das steht nicht in der Bibel) auf ihrer Reise nach Bethlehem, zum neugeborenen König der Juden. 
Schließlich fi nden sie das Kind in der Krippe, dem sie mit Staunen und großer Freude ihre Gaben darbringen. 
Nach der Auff ührung verteilten die Könige Süßigkeiten an die Kinder, für alle gab es Würstel und Getränke. 

Der Stern zeigt den Weisen aus dem 
Morgenland den Weg nach Bethlehem.

Oben: Die Weisen aus dem 
Morgenland rasten bei einem 
redseligen Wirten.

Mitte links: Die Technik „hinter“ 
der Bühne. 

Mitte rechts: Jona im Bauch des 
großen Fisches.

Links: Die Könige am Ziel ihrer 
langen Reise vor dem göttlichen 
Kind.
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KARWOCHE
und 

OSTERN,
24. März bis 

1. April

PFARRKIRCHE ST. PAUL
KARDINAL-INNITZER-PLATZ

BEICHTGELEGENHEIT in der 
Karwoche:
Mittwoch 19 bis 20 Uhr 
Karfreitag 16 bis 17 Uhr

KARMELITENKIRCHE
SILBERGASSE 35

BEICHTGELEGENHEIT:
Sonntags   8:30 - 11:30 und

16:00 - 18:00 Uhr 
Werktags   8:30 - 10:30 und

16:30 - 18:00 Uhr
und auf Anfrage.

SCHULKIRCHE
HOFZEILE 22

ALLE TERMINE MIT 
VORBEHALT!

Palmsonntag Samstag 18:30 Rosenkranz 
                          und Beichtgelegenheit
               19:00 Vorabendmesse

Sonntag  10:00 Palmweihe im Wertheim- 
steinpark (Döblinger Hauptstraße 96), 
Prozession zur Pfarrkirche, Hl. Messe

Samstag 18:00 Vorabendmesse
Sonntag 
  9:00 Messfeier
11:00 Palmweihe und Hl. Messe
18:00 Messfeier

KEINE HEILIGE 
MESSE IN DER 
SCHULKIRCHE. 
Feier in der Pfarrkirche 
(10:00 Uhr Beginn im 
Wertheimsteinpark)

Mittwoch in der
Karwoche

  6:00 Uhr Laudes
  8:00 Uhr Hl. Messe
19:00 bis 20:00 Uhr Beichtgelegenheit

Montag bis Mittwoch:
 9:00 und 18:00 Uhr Messfeiern
Montag und Mittwoch:
Eucharistische Anbetung von
18:30 bis 19:00 Uhr

Gründonnerstag 18:30 Uhr Messe vom Letzten Abendmahl,
               anschließend Anbetung am 
               Sakramentsaltar bis 22:00 Uhr 

7:30 und 9:00 Uhr Chorgebet in 
  der Kapelle

18:00 Uhr Abendmahlsmesse, 
anschließend eucharistische 
Anbetung bis 22:00 Uhr 

18:00 Hl. Messe vom 
    Letzten Abendmahl

Karfreitag Ab 8:00 Uhr Anbetung am 
                                      Sakramentsaltar
     9:00 Uhr Trauermette
   15:00 Uhr Kreuzwegandacht
   16:00 bis 17:00 Uhr Beichtgelegenheit
   18:30 Uhr Karfreitagsliturgie, Feier vom
                    Leiden und Sterben Christi;
                    Anbetung am Heiligen Grab 

                bis 22:00 Uhr

7:30 und 9:00 Uhr Chorgebet in 
der Kapelle
7:30 bis 14:30 Uhr Eucharistische        

Anbetung in der Kapelle
12:00 Kreuzwegandacht
18:00 Karfreitagsliturgie

15:00 Feier vom Leiden       
und Sterben Christi

Karsamstag Ab 8:00 Uhr Anbetung am Hl. Grab
     9:00 Uhr Trauermette

19:30 Uhr Osternachtfeier (Lichtfeier,
   Wortgottesdienst, Eucharistiefeier)

23:30 Uhr Ostervigil
gestaltet von den Gemeinschaften des 

Neokatechumenats.                

7:30 bis 17:45 Uhr
     Heiliges Grab in der Kapelle
7:30 Uhr, 9:00 und 17:15 Uhr
     Chorgebet in der Kapelle
20:00 Uhr Osternachtfeier

19:00 Feier der 
Osternacht

Ostersonntag
ACHTUNG: 
Sommerzeit!!!

  9:00 Uhr Beichtgelegenheit
  9:30 Uhr Ostermesse
11:00 Uhr Ostermesse
17:00 Uhr Ostervesper

  9:00 Uhr Messfeier
11:00 Uhr Hochamt
18:00 Uhr Messfeier

  9:00 Hl. Messe

Ostermontag   9:30 Uhr Messfeier   9:00, 11:00 und 18:00 Uhr
  Messfeiern

  9:00 Hl. Messe

Die Feier von Ostern
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Hinweis auf die Sommerzeit: In der Osternacht - Sonntag, 31. März - werden die 
Uhren um eine Stunde vorgestellt. Bitte um Beachtung am Ostersonntag und Ostermontag!  


